Geburt des hl. Johannes des Täufers XII




(24. Juni)

2022 - zugleich Seelenmesse für Frau Maria Fahrner
nur eine (eine andere) Lesung: Offb 21, 1a. 3-5a. 6b-7
(ein anderes) Evangelium: Joh 1, 19-34

zu Beginn:

Wir alle in der Pfarre waren sehr überrascht und bestürzt,

daß unsere Maria Fahrner so plötzlich und unerwartet verstorben ist.

Ein großer Schmerz für die Familie,

ein Verlust auch für die Pfarre,

war sie in der Familie eine gute Mutter und Großmutter,

so hat sie hier in der Kirche die Caritas geleitet.

Muttersein und Caritas - beides bedeutet  Liebe,

das Wesen von Gott,

das wir sicher nur unvollkommen bezeugen,

und doch, sie ist ausgegossen in unsere Herzen

durch den Heiligen Geist, der uns gegeben ist.

Der Heilige Geist erinnert,

daß sie in den Tagen vor Pfingsten

verstorben ist,

der Heilige Geist der Leben schafft

ist unserem Beten schon zuvorgekommen.

Die Heilige Schrift bezeugt, 

daß Gott der Vater durch den Geist seinen Sohn auferweckt hat. 

So möge es nun auch mit Maria sein.

Vater, Sohn und Geist werden sie im Wesen der göttlichen Liebe

für immer vollenden.

Selbiges erbitten wir für den verstorbenen Neffen Harro,

und alle unsere Lieben, die uns zu Gott vorausgegangen sind

Kyrie:
I.

GL 495/8 „Herr Jesus, auferstanden von den Toten“
(Gloria)

oder:

II.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist es, auf den Johannes gezeigt hat.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du bist „der Sohn Gottes“
, unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Durch dich sind (- auch -) wir Gottes Kinder
 


und Erben seines Reiches.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

(Gloria)

oder:

III.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Weg und die Wahrheit und das Leben“
. 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du bist „die Tür“
, 


durch dich haben wir Zugang zum Vater.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Durch dich sind wir eine Familie
, 


in ihr auch bleibend verbunden mit allen, 


die schon zum Vater heimgekehrt sind.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

(Gloria)

oder:

IV.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Weg und die Wahrheit und das Leben“
. 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du bist „die Tür“
, 


durch dich haben wir Zugang zum Vater.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist für immer unsere Zukunft 


in der Gemeinschaft der Heiligen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

(Gloria)

Tagesgebet:

„Gott,

du hast den heiligen Johannes den Täufer berufen,

das Volk des Alten Bundes

Christus, seinem Erlöser, entgegenzuführen.

Führe alle, die an dich glauben,

auf dem Weg des Heiles und des Friedens

und rufe unsere Verstorbene 

Frau Maria Fahrner, 

- sowie den verstorbenen Neffen Harro -

am Tag der Auferstehung 

vor dein Angesicht.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 



vgl. Offb 21, 1a. 3-5a. 6b-7
Lesung aus der Offenbarung des Johannes.

„Ich sah einen neuen Himmel und eine neue Erde.

Und ich hörte eine laute Stimme vom Thron her rufen:

Seht, die Wohnung Gottes unter den Menschen!

Er wird in ihrer Mitte wohnen,

und sie werden sein Volk sein; 

und er, Gott, wird bei ihnen sein.

Er wird alle Tränen von ihren Augen abwischen:
Der Tod wird nicht mehr sein,

keine Trauer, keine Klage, keine Mühsal.

Denn was früher war, ist vergangen.

Er, der auf dem Thron saß, sprach:
Seht, ich mache alles neu.

Ich bin der Anfang und das Ende.

Wer durstig ist, den werde ich umsonst 

aus der Quelle trinken lassen,

aus der das Wasser des Lebens strömt.

Wer siegt, wird dies als Anteil erhalten:

Ich werde sein - beziehungsweise ihr - Gott sein,

und er wird mein Sohn 

- beziehungsweise sie meine Tochter - 

sein.“

Wort des lebendigen Gottes.

Antwortpsalm 



vgl. Ps 71, 5-8. 15. 17

(Am Vorabend)
KV:
GL 527/2; bessere Melodie: GLÖ 657/3; T 2015
K:
„Dein Erbarmen, o Herr, will ich in Ewigkeit preisen.“

A:
„Dein Erbarmen, o Herr, will ich in Ewigkeit preisen.“

V: 
Herr, mein Gott, du bist meine Zuversicht,

meine Hoffnung von Jugend auf.


Vom Mutterleib an stütze ich mich auf dich,


vom Mutterschoß an bist du mein Beschützer;


dir gilt mein Lobpreis allezeit.

A:
„Dein Erbarmen, o Herr, will ich in Ewigkeit preisen.“

V:
Für viele bin ich wie ein Gezeichneter


du aber bist meine starke Zuflucht.


Mein Mund ist erfüllt von deinem Lob,


von deinem Ruhm den ganzen Tag.

A:
„Dein Erbarmen, o Herr, will ich in Ewigkeit preisen.“

V:
Mein Mund soll von deiner Gerechtigkeit künden


und von deinen Wohltaten sprechen den ganzen Tag;


denn ich kann sie nicht zählen.


Gott, du hast mich gelehrt von Jugend auf,


und noch heute verkünde ich dein wunderbares Walten.

A:
„Dein Erbarmen, o Herr, will ich in Ewigkeit preisen.“

Antwortpsalm 

vgl. Ps 139, 1-3. 13-14. 15-16 (Kurzfassung)

KV:
GL 719 (= GL 90; GL 487); GLÖ 38/1; T 2023
K:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“

A:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“

V: 
Herr, du hast mich erforscht, und du kennst mich. *

Ob ich sitze oder stehe, du weißt von mir.


Von fern erkennst du meine Gedanken. *

Du bist vertraut mit all meinen Wegen.

A:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“

V:
Du hast mein Inneres geschaffen, *

mich gewoben im Schoß meiner Mutter.


Ich danke dir, daß du mich so wunderbar gestaltet hast. *

Ich weiß: Staunenswert sind deine Werke.

A:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“

V:
Als ich geformt wurde im Dunk(2)eln, /

kunstvoll gewirkt in den Tiefen der Erde, *

waren meine Glieder dir nicht verborgen.


Deine Augen sahen, wie ich entstand - , *

in deinem Buch war schon alles verzeichnet.
A:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“

Antwortpsalm 

vgl. Ps 139, 1-3. 13-14. 15-16 
(Am Tag)

KV:
GLÖ 444; nicht im GL; T 2010

K:
„Danket dem Herrn, denn ewig währt seine Liebe.“

A:
„Danket dem Herrn, denn ewig währt seine Liebe.“

V: 
Herr, du hast mich erforscht, und du kennst mich.


Ob ich sitze oder stehe, du weißt von mir.


Von fern erkennst du meine Gedanken.


Du bist vertraut mit all meinen Wegen.

A:
„Danket dem Herrn, denn ewig währt seine Liebe.“


Du hast mein Inneres geschaffen,


mich gewoben im Schoß meiner Mutter.


Ich danke dir, daß du mich so wunderbar gestaltet hast.


Ich weiß: Staunenswert sind deine Werke.

A:
„Danket dem Herrn, denn ewig währt seine Liebe.“


Als ich geformt wurde im Dunkeln,


kunstvoll gewirkt in den Tiefen der Erde,


waren meine Glieder dir nicht verborgen.


Deine Augen sahen, wie ich entstand,


in deinem Buch war schon alles verzeichnet.
A:
„Danket dem Herrn, denn ewig währt seine Liebe.“
RUF VOR DEM EVANGELIUM

K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
„Seht, das Lamm Gottes, 


das die Sünde der Welt hinwegnimmt.


Ich habe gesehen und bezeuge:


Er ist der Sohn Gottes.“ (vgl. Joh 1, 29. 34)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE 
VOR DEM EVANGELIUM - JOHANNESPROLOG
 -

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Joh 1, 19-34)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1. 
Johannes sag´, wer bist du denn? - 



Ich bin nicht der, den wollt ihr seh´n, - 



ihr müsst zu einem ander´n geh´n. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Johannes sagt, der vor mir war, - 



macht sich im Fleische offenbar, - 



er steht schon hier in dieser Schar. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3.
Durch ihn sollt ihr die Sünd´ verlier´n, - 



bekehrt, ein bess´res Leben führ´n, - 



ich wag´ ihm nicht die Schuh´ zu schnür´n. - 


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
4.
Er sprach, als er den Christus sah, - 



in seinem Sohn ist Gott uns nah, - 



um euch zu taufen bin ich da. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
5.
Seht her, das Lamm, den Christus preist, - 



mein Wasser nur auf den verweist, - 



der euch dann tauft mit Heil´gem Geist. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
6.
Der nach mir kommt, doch vor mir war, - 



macht sich im Feuer offenbar, - 



gehört doch auch zu seiner Schar. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





Joh 1, 19-34

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„Dies ist das Zeugnis des Johannes:
Als die Juden von Jerusalem aus

Priester und Leviten zu ihm sandten

mit der Frage: Wer bist du?,

bekannte er und leugnete nicht; 

er bekannte: Ich bin nicht der Messias.

Sie fragten ihn: Wer bist du dann? Bist du Elija?

Und er sagte: Ich bin es nicht.

Bist du der Prophet? 

Er antwortete: Nein.

Da fragten sie ihn: Wer bist du?

Wir müssen denen, die uns gesandt haben,

Auskunft geben.

Was sagst du über dich selbst?

Er sagte: Ich bin die Stimme,

die in der Wüste ruft:

Ebnet den Weg für den Herrn!,

wie der Prophet Jesaja gesagt hat.

Unter den Abgesandten waren auch Pharisäer.

Sie fragten Johannes:
Warum taufst du dann,

wenn du nicht der Messias bist, nicht Elija und nicht der Prophet?

Er antwortete ihnen: Ich taufe mit Wasser. 

Mitten unter euch steht der, den ihr nicht kennt

und der nach mir kommt;

ich bin nicht wert,

ihm die Schuhe aufzuschnüren.

Dies geschah in Betanien,

auf der anderen Seite des Jordan,

wo Johannes taufte.

Am Tag darauf sah er Jesus auf sich zukommen und sagte:

Seht, das Lamm Gottes, 

das die Sünde der Welt hinwegnimmt.

Er ist es, von dem ich gesagt habe:

Nach mir kommt ein Mann,

der mir voraus ist, weil er vor mir war.

Auch ich kannte ihn nicht;

aber ich bin gekommen und taufe mit Wasser,

um Israel mit ihm bekanntzumachen.

Und Johannes bezeugte:

Ich sah, 

daß der Geist vom Himmel herabkam wie eine Taube

und auf ihm blieb.

Auch ich kannte ihn nicht;

aber er, der mich gesandt hat,

mit Wasser zu taufen, 

er hat mir gesagt:

Auf wen du den Geist herabkommen siehst 
und auf wem er bleibt,

der ist es,

der mit dem Heiligen Geist tauft.

Das habe ich gesehen, und ich bezeuge:

Er ist der Sohn Gottes.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

I.

Viele aus unserer Pfarrgemeinde feiern diesen Gottesdienst mit, 

die heute nicht am Friedhof bein Begräbnis waren.

Ich möchte daher die Ansprache in Auszügen wiederholen,

weil sie vieles enthält, was den Leuten hier in Kagran

gar nicht bekannt war:

1955 in Wien geboren, hat sie im Oberstufenrealgymnasium für Kunst 

und Musik 1973 maturiert - und anschließend Geschichte und Geographie studiert. Schon vor Abschluß ihres Studiums wurde sie in den Schuldienst gerufen und unterrichtete Geschichte und Geographie an der Höheren Lehranstalt für wirtschaftliche Berufe. - Nebenbei war sie kirchlich engagiert in der Jungschar und Jugendarbeit - und musikalisch aktiv -
privat am Klaviert, und in verschiedenen Chören hat sie mitgesungen.

1978 hat sie ihren Gatten Wolfgang geheiratet, den sie schon von Kindheit 

an kannte. - Dann sind zwei Kinder gekommen: Sonja und Annemarie, 

und in weiterer Folge 4 Enkelkinder: Clemens, Marie, Clara und Sebastian.

Mit ihren beiden Töchtern war sie lange zu Hause, begann dann aber 

auf dem zweiten Bildungsweg die Ausbildung zur Pastoralassistentin. - 

Als solche war sie tätig in den Pfarren Ober St. Veit, Am Tabor, 
St. Ulrich, Alservorstadt - und als Höhepunkt und Krönung ab 2004: 
St. Georg-Kagran.

Kagran war bis zuletzt ihre „Heimatpfarre“.

Auch nach der Pensionierung im Jahr 2015 blieb sie dieser treu 
als Leiterin der Pfarrcaritas - zur eigenen Freude, 
wie auch zum großen Segen für die Pfarre Kagran.

Im nächsten Pfarrblatt wird das gebührend gewürdigt: 
Ihr großes Engagement für die Hilfsbedürftigen, 

das Organisieren der Lebensmittelausgaben - 
und das Zusammenhalten der ehrenamtlichen Helfer und Helferinnen, 

was ihr auch im Haus der Barmherzigkeit sehr gut gelang.

II.

Ihr Begräbnis und die Seelenmesse

bleiben in Erinnerung am 24. Juni -

dem Hochfest der Geburt des heiligen Johannes des Täufers.

Johannes war der letzte Prophet des Alten Bundes.

Er hat zu Jesus hingeführt, auf ihn hingewiesen, 

und als Letzter der Propheten ihn noch persönlich kennengelernt.

Geburt und Leben des Johannes 

waren hingeordnet auf Jesus Christus.

Sein Aufruf war bereits vorweg 

die Botschaft des Herrn:
„Kehrt um! Denn das Himmelreich ist nahe.“

III.

Für den liebenden Menschen ist der Himmel zugegen,

wie es im Lied: „Morgenstern der finster´n Nacht“,
so wunderschön heißt:

„Schau, dein Himmel ist in mir, 
er begehrt dich, seine Zier.!

Der Himmel ist da,

und er ist dort, 
wo unsere Verstorbenen sind.

(Credo)

Fürbitten:
1. Herr Jesus Christus. 

Laß uns - dankbar für das Leben -

unsere Berufung erkennen, am Reich Gottes mitzubauen.

2. Ermutige die Christen, im Glauben und in Werken der Liebe 

Zeugnis zu geben, daß du der Sohn Gottes bist.

3. Schenke der Kirche auch heute Propheten, die uns helfen, 

die Zeichen der Zeit richtig zu deuten.

4. Erweise dich als Retter und schenke Vergebung allen, 

die bei dir Zuflucht suchen.

5. Nimm unsere Verstorbene Frau Maria Fahrner 

- sowie den verstorbenen Neffen Harro -

in deine Herrlichkeit auf.

Gabengebet:

„Herr, unser Gott,

am Geburtsfest des heiligen Johannes 

legen wir unsere Gaben auf deinen Altar.

Er hat angekündigt, daß der Erlöser kommt

und als er gekommen war, auf ihn gezeigt.

Nimm unsere Verstorbene 

Frau Maria Fahrner 

- sowie den verstorbenen Neffen Harro -

auf in die Herrlichkeit deines Sohnes,

mit dem auch wir verbunden sind

durch das große Sakrament der Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 699 („Johannes als Vorläufer Christi“)
Präfation:
V 
Der Herr sei mit euch. 


A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 



A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, allmächtiger Vater, zu danken 

und am Fest des heiligen Johannes 

das Werk deiner Gnade zu rühmen. 

Du hast ihn geehrt vor allen, die je eine Frau geboren hat,

schon im Mutterschoß erfuhr er das kommende Heil, 

seine Geburt erfüllte viele mit Freude.

Als Einziger der Propheten schaute er den Erlöser 

und zeigte hin auf das Lamm, 

das die Sünde der Welt hinwegnimmt. 

Im Jordan taufte er Christus, 

der seiner Kirche die Taufe geschenkt hat

und durch sie das ewige Leben.

Bis an sein Ende gab Johannes Zeugnis für das Licht 

und besiegelte mit dem Blut seine Treue. 

Darum preisen wir dich mit allen Engeln und Heiligen 

und singen vereint mit ihnen 

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

 
eigener Einschub bei den Hochgebeten II und III:

„Darum kommen wir vor dein Angesicht

und feiern in Gemeinschaft 

mit der ganzen Kirche den Tag,

an dem Johannes geboren wurde,

der Christus voranging, um ihm den Weg zu bereiten,

dem Erlöser der Welt.

Durch ihn, der nach Johannes kam und doch vor ihm war,

bitten wir dich:“

ev. nach der Kommunion:


„In jeder Meßfeier hören wir

die Worte des Johannes:

‚Seht, das Lamm Gottes,

das die Sünde der Welt hinwegnimmt.’

Im Opfertod Jesu 
wird der ganzen Menschheit

Befreiung aus Sünde und Tod geschenkt,

und dies für alle Zeit.

Eben haben wir das Mahl gefeiert

und Gottes Opferlamm gegessen:


Gottes Kraft in der Schwachheit,

Gottes Vergebung in der Schuld,

Gottes Sieg über den Tod.“

Schlußgebet:

„Herr, unser Gott,

am Geburtstag Johannes’ des Täufers

hast du deine Kirche

zum österlichen Festmahl geladen

und sie mit Freude erfüllt.

Führe auch unsere Verstorbene 
Frau Maria Fahrner 

- sowie den verstorbenen Neffen Harro -
zum ewigen Gastmahl

in deinem Reich.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen:

MB 564  („In Messen für Verstorbene“)
oder:

MB 542; MB 557; MB 559; MB 560; MB 564

(eine eigene Zusammenstellung:


„In Messen für Verstorbene“ - 

Am Gedenktag eines Heiligen)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 564 („In Messen für Verstorbene“)
(123)  Die Fülle seines Segens 


schenke euch der Gott allen Trostes,

der uns aus Liebe erschaffen


und uns in Christus 


die Hoffnung auf die selige Auferstehung geschenkt hat. 
(Amen.)

Den Lebenden gewähre er die Verzeihung der Sünden,

die Verstorbenen führe er in sein Licht und seinen Frieden.

(Amen.)

Der Lebenden und der Toten 


erbarme sich Christus,
der wahrhaft aus dem Grab erstanden ist.
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 564 („In Messen für Verstorbene“ - leicht überarbeitet)
(123)  Die Fülle seines Segens 


schenke euch der Gott allen Trostes,

der uns aus Liebe erschaffen


und uns in Christus 


die Gewißheit der Auferstehung geschenkt hat. 
(Amen.)

Den Lebenden gewähre er die Verzeihung der Sünden,

die Verstorbenen führe er in sein Licht und seinen Frieden.

(Amen.)

Der Lebenden und der Toten 


erbarme sich Christus,
der wahrhaft aus dem Grab erstanden ist.
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 542; MB 557; MB 559; MB 560; MB 564
(„In Messen für Verstorbene“ - Am Gedenktag eines Heiligen)
(123)  Der Gott allen Trostes, 


der die Heiligen zur Vollendung geführt hat, 

segne euch 


und bewahre in euch die Gabe der Erlösung. 
(Amen.)

Der Lebenden und der Toten erbarme sich Christus,

der uns die Hoffnung 

auf die selige Auferstehung geschenkt hat. 

(Amen.)

Am heutigen Tag gedenkt die Kirche


des heiligen Johannes des Täufers.

Seine Fürsprache geleite euch 


zur ewigen Heimat. 

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 542; MB 557; MB 559; MB 560; MB 564
(„In Messen für Verstorbene“ - Am Gedenktag eines Heiligen -
leicht überarbeitet)
(123)  Der Gott allen Trostes, 


der die Heiligen zur Vollendung geführt hat, 

segne euch 


und bewahre in euch die Gabe der Erlösung. 
(Amen.)

Der Lebenden und der Toten erbarme sich Christus,

der uns die Gewißheit der Auferstehung geschenkt hat. 

(Amen.)

Am heutigen Tag gedenkt die Kirche


des heiligen Johannes des Täufers.

Seine Fürsprache geleite euch 


zur ewigen Heimat. 

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.

� Hinweis zur Feier der Liturgie: eigene Präfation: MB 699ff („Johannes als Vorläufer Christi“); eigener Einschub bei den Hochgebeten II und III: MB 482; MB 492 („An Johannes’ Geburt“); Hinweis: zu diesem Fest gibt es ein schönes Bild im Evangeliar: EVG 517 („Die Geburt Johannes´ des Täufers“); Liedvorschlag: GL 317f (Nr. 258) „Lobe den Herrn“ oder GL 576f (Nr. 614) „Wohl denen, die da wandeln“; (zur Gabenbereitung) GL 904 (Nr. 802/4) „Du gabst, o Herr, mir Sein und Leben“; (zur Danksagung) GL 324f (Nr. 266/1-3) „Nun danket alle Gott“


� vgl. MB 700


� Joh 1, 31


� vgl. Lk 2, 11


� vgl. Röm; 8, 14. 16; Phil 2, 15


� vgl. Röm Eph 1, 10f; Tit 3, 7; Jak 2, 5


� Joh 14, 6


� Joh 10, 7. 9


� vgl. Joh 14, 6


� vgl. Mt 12, 49; KKK 756; 759; 815; 959; 1655; 1658; 2233


� Joh 14, 6


� Joh 10, 7. 9


� vgl. Joh 14, 6


� vgl. MB 698; 1125


� Offb 21, 1a. 3-5a. 6b-7


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� Joh 1, 19-34


� Mt 3, 2; vgl. Mk 1, 15


� vgl. MB 699; 1126


� vgl. MB 700f


� MB 482; MB 492 („An Johannes’ Geburt“)


� Joh 1, 29


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 35


� vgl. MB 564f


� vgl. MB 564f


� vgl. MB 542; MB 557; MB 559; MB 560; MB 564


� vgl. MB 542; MB 557; MB 559; MB 560; MB 564





